
Freisinger Tagblatt, 31.10 I 01.11. 2009

,,TRANSFER: POIEN ll '  lM SCHAFHOF

Zucker, Ol und Müll als Kunst
Freising - Bayerisch-polni-
sche Frauenpower im Schaf-
hof: Auch dieses fahr organi-
sierte das europäische Künst-
lerhaus wieder einen Aus-
tausch zwischen Künstlerin-
nen aus Oberbayern und Stet-
tin. Unter dem Motto ,,Trans-
fer: Polen II - europäisches
Kunststipendium" stellen seit
dem gestrigen Freitag sechs
junge Frauen ihre Werke aus,
die im Rahmen des,,Europäi-
schen Kunststipendiums
Oberbayern" entstanden wa-
ren - teils in Oberbayern, teils
in Polen.

Gleich zs Beginn ihres
Aufenthalts in Stettin fand
Nina Märkl aus Dachau in ei-
nem Hinterhof alte, ausge-
diente Schubladen. Diese
,,Orte des Verwahrens und
Vergessens" weckten sofort
die Fantasie der Künstlerin.
In einer Kombination von
Zwei- und Dreidimensionali-
tät gestaltete sie mit Karton,
Tusche und Glas die gefunde-

nen Holzschubladen wie
Schaukästen.

An Süßes denkt man beim
Blick auf Patricija Gilytes
Werk. Zwei Sorten deutschen
und eine Sorte polnischen
Würfelzucker klebte die in Li-
iauen geborene und nun in
Bayern lebende Künstlerin an
eine Wand des Schafhofs.
Dank tagelanger Kleinstarbeit
können die Besucher nun ein
pixelartiges Relief von Stettin
bewundern.

Auch Tatjana Utz aus
Starnberg sah in Stettin ganz
genau hin: Sie bemerkte viele
Details, die für die Einwohner
wohl selbstverständlich sind,
- etwa die grellen Plastikblu-
men, die auf Gräbern nieder-
gelegt werden. All diese Ein-
drücke hielt sie in Zeichnun-
gen fest oder brachte sie in ei-
nem filigranen Dreiebenen-
Kunstwerk zum Ausdruck.

Katarzyna Pawlowska da-
gegen verarbeitete ihre Ein-
drücke von Freising und

München in einem Kunstvi-
deo rnit erotischen Anspie-
lungen oder in zehn zunächst
unscheinbaren Karton-
Schaukästen.

Der Titel ,,Konsum" steht
hingegen im Mittelpunkt der
Werke von Monika Szpener:
Aus leeren Katzenfutterdo-
sen, foghurtfläschen oder
ausgedienten Disketten baute
die polnische Künstlerin ihr
Recycling-Kunstwerk,,Sarko-
phag".

Nicht von Müll, sondern
von Orten, wo Menschen an
Wänden oder Schildern ihre tl.

Spuren hinterlassen haben
oder wo ,der Zahn der ZeiI"
genagt hat, ließ sich die
Künstlerin Marcelina Rvde-
lek inspirieren. In ihren ölge-
mälden hält sie Momente des
Verfalls und der Destrulrtion
fest.

Die Ausstellung,,Transfer:
Polen II" ist noch bis 29. No-
vember im Schafhof zu se-.
hen. ANGELA FUcHs

Aus Müll Neues erschaffen hat Monika Szpener (2. v. r.) mit ihrem Recycling-Kunstwerk ,,Sar-
kophag". Sie stellt im Schafhof mit (v. l.) Tatjana Utz, Katarzyna Pawlowska, Nina Märkl, Pa-
tricija Gilyte und Marcelina Rydelek aus. Foro:LEHMANN


